
Ein großes Stück Zitronenkuchen

Ein großes Stück Zitronenkuchen
[Tseng x Reno, Cloud x Reno]

Von Yalda

Kapitel 14: 

Ich entschuldige mich gleich für dieses alberne, lächerliche Kapitel und dafür, dass es
so lange gedauert hat.

Kapitel 14

Im ersten Augenblick geschah gar nichts.
Ich war überrannt worden von einer Naturgewalt namens Cloud Strife, konnte nichts
mehr tun, als zusehen, wie er das tat, was pubertierende Jugendliche mit den Worten
„knutschen hehe“ bezeichnet hätten.

Dann, ganz langsam sammelten sich meine Gedanken wieder an einer denkfähigen
Stelle.
Du willst das nicht! Sagte ein Teil von mir. Der andere gab nur ein zufriedenes Grunzen
von sich.
Du willst das nicht! Sagte der hartnäckige, nicht grunzende Teil wieder.
Dann endlich kapierten meine Hände, dass der grunzende Teil nicht zurechnungsfähig
war und ich schaffte es, Cloud ein Stück von mir wegzuschieben.
„Ich will das nicht!“ sagte ich laut.

„Und mich interessiert es nicht.“ Sagte Cloud nochmals.
Es interessiert mich nicht, was du willst.
„Falls es dir entgangen sein sollte….“ Zischte ich ihn an „wir sind- du weißt schon. Eure
Gegner. Die BÖSEN!“

„Ha!“ machte Cloud zu meiner Verwunderung.
„Ihr seid die Bösen, haha!“
Er drehte das Gesicht zur Seite und unterdrückte etwas was…. Tja. Scheinbar ein
Lachanfall hätte werden können, wenn er nicht Cloud Strife gewesen wäre und sein
Image als emotionsloses Nervenwrack hätte wahren wollen.
„Erstens: Es gibt die Guten, es gibt die nicht mehr so ganz Guten, es gibt die beinahe
Bösen, die Bösen und die Muhahaha Weltherrschaft Bösen-“

Hatte er gerade wirklich Muahaha Weltherrschafts-Böse gesagt?
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„ – ihr steht irgendwo zwischen den nicht mehr so ganz Guten und den beinahe
Bösen.“
Ich schnaubte empört auf.
„Zweitens: Hattest du nicht gesagt, ihr hättet Urlaub?“
„Hey, verwende nicht meine coolen Sprüche gegen mich!“
„Gut, ich halte eh nicht viel von Reden.“ Sagte er belustigt und wendete sich wieder
„knutschen- hehe“ zu.

„Du küsst wie ein Schulmädchen.“ Sagte ich, als ich es das nächste Mal schaffte, ihn
wegzuschieben.
Und das war beinahe noch ein Kompliment gewesen.

„Und ich will das immer noch nicht. Ende aus. Ich gehe jetzt.“
Er machte etwas was wie „uh uh“ klang, packte meine Handgelenke und zog mich
wieder zu sich hin.
Zuviel Körperkraft, zuviele Muskeln – und ein sexueller Hintergrund, der jedes
Mauerblümchen wie eine verwegene Schlampe aussehen ließ.
Dann tat ich es.

Frage: Wie macht man einen Cloud Strife wütend?
Antwort: Schlag ihn, wenn er dich gerade küssen will. Wenn du das überlebst, schlag
ihn nochmal. Wenn du DAS überlebst, renn verdammt noch mal um dein verficktes
Leben. Noch effizienter ist das ganze, wenn du ihn erst dann schlägst, wenn er dich
bereits geküsst hat und sich gerade darüber freut, dass du ihn offensichtlich noch
nicht geschlagen hast. Alternativ könntest du ihn natürlich auch treten, um der Sache
eine gewisse Würze zu verleihen und je nach getroffenem Körperteil stellst du sicher,
dass er auch WIRKLICH VERDAMMT WÜTEND wird.

Aus: 10 Wege, stilvoll Selbstmord zu begehen. - Das Buch existierte zwar erst in
groben Zügen in meinem Kopf, aber ich besaß genug persönliche Erfahrung, um es
zügig zu schreiben.

Ich hastete die Straße entlang, ohne mich umzusehen und war hin und hergerissen
zwischen Schadenfreude und dem Bedürfnis, mich für diese idiotische Idee in einer
Regentonne zu ersäufen. Ja doch, jetzt hatte ich endlich den perfekten Titel für meine
Memoiren: "Der Tag, an dem ich Cloud Strife vollkommen ohne ersichtlichen Grund in
die Weichteile getreten habe" - Verdammt noch mal. Es war diese Arroganz gewesen.
Diese "es ist mir egal, was du denkst, ich werde dich trotzdem eines Tages in Grund
und Boden vögeln und die Gelegenheit bietet sich gerade an." - Mentalität.
Ich stoppte ab, nachdem ich mich vergewissert hatte, dass niemand hinter mir war
(vor allem niemand, der gerade WIRKLICH VERDAMMT WÜTEND war)
Die Schadenfreude wich einer aufbrausenden Welle Wut.
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"DU HAST WAS BITTE?"
Elena starrte mich mit einem Blick an, den man normalerweise Exhibitionisten zuwirft
: Verwirrung gemischt mit Unverständnis und einem klitzekleinen Hauch Ekel.
"Ich - habe- ihm-in -die -duweißtschondawoeswehtut- getreten!".
"Trottel."
"Ja." seufzte ich kleinlaut. Ich wusste nicht mal warum ich es getan hatte - eine
Kurzschlussreaktion. Notwehr vielleicht.
Langsam sammelte ich meine Erinnerungen an den Vormittag zusammen und kam zu
dem Ergebnis, dass das Wort Trottel in dieser Situation sogar noch ein Kompliment
gewesen war.
"Ich bin tot oder?"
"Ja. Du bist sogar sehr tot. Du bist quasi so tot, dass es ein Wunder ist, dass du noch
lebendig bist - wenn du verstehst, was ich meine...."
"Ich glaube, er hasst mich jetzt."
"Möglich. Hast du damit erreicht, was du erreichen wolltest?"
"Nein."
"Du solltest dich langsam mal entscheiden, was du willst - bevor es zu spät ist."
"Es IST zu spät."
"Okay Okay, fassen wir zusammen: Du bist am Arsch.
Dein Leben ist eine Katastrophe Nein Moment, nicht dein Leben.
DU bist eine Katastrophe.
So gut wie jeder findet, dass sich Einzeller intelligenter verhalten.
Du hast Stress mit der Chefetage, weil du dich wie ein Kind aufführst.
Du hattest in den letzen Wochen mehr Unfälle, Ausfälle und mehr oder weniger
Lebensbedrohliche Verletzungen als alle anderen Shinramitarbeiter zusammen je
hatten-"
"- Hey, das ist gar nicht wahr!" protestierte ich
"Ruhe!" zischte sie mich so scharf an, dass ich zusammenzuckte
"Dein Leben geht den Bach herunter, weil du nicht weißt, was du eigentlich selber
willst –
Und du hast Cloud Strife in die…. Oh man ich kann das nicht mal aussprechen so
bescheuert ist das- getreten!
ALSO WAS VERDAMMT NOCH MAL HAST DU VOR?"
1. Vor Elena weglaufen - ich hatte nicht geahnt, dass in ihr eine Banshee der
Extraklasse versteckt war.
2. Mich in einer Regentonne ersäufen.

"Ähm...weiterleben, vermutlich." sagte ich, und plötzlich wurde mir bewusst, dass ich
das schonmal gesagt hatte, in einem vollkommen anderen Zusammenhang. Tsengs
Beerdigung.
Langsam aber sicher wurde mein Verstand in einem Strudel aus Wahnsinn und Wut
ertränkt und nicht mal die MS Sarcastic konnte dagegen anschwimmen.
"Ich ...muss hier weg." Sagte ich mit einer Grabesstimme.

TBC
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